
In welchem Verhältnis steht nun das 
„Programm" zum Plan Neue Technik?

Der Plan Neue Technik ist ein Teil 
des V o l k s w i r t s c h a f t s p l a n e s ,  
für den Betrieb also ein T e i l  d e s  
B e t r i e b s p l a n e s .  Er enthält u. a. 
so wichtige Bestandteile wie den Plan 
der Forschung und Entwicklung, den 
Plan der Mechanisierung und Automati
sierung, den Plan der Überleitung neuer 
Erzeugnisse in die Produktion und der 
Anwendung neuer technologischer Ver
fahren, den Plan zur Standardisierung, 
den TOM-Plan.

Im Plan Neue Technik sind diejenigen 
Maßnahmen enthalten, die für das l a u 
f e n d e  P l a n j a h r ,  aber auch (z. B. 
im Planteil Forschung und Entwicklung) 
bereits für f o l g e n d e  Jahre die haupt
sächlichen Faktoren zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und zur Senkung 
der Selbstkosten darstellen.

Da das Z i e l  des Produktionsaufge
botes in der abseitigen Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes io enger Verbin
dung mit der Entwicklung des bewußten 
sozialistischen Menschen besteht, konzen
triert sich selbstverständlich das Pro
gramm zur Führung des Produktionsauf
gebotes vor allen Dingen auf den Teil 
des Betriebsplanes, von dessen Inhalt 
und präziser Erfüllung die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität und die Sen
kung der Kosten in erster Linie abhän- 
gen: auf den Plan Neue Technik.

Der Kampf um ein hohes inhaltliches 
Niveau und die präzise inhaltliche und 
terminliche Erfüllung des Planes Neue 
Technik sind sozusagen die S e e l e  des 
Programms zur Führung des Produk
tionsaufgebotes. Im Programm des VEB 
„8. Mai“ sind deshalb an hervorragen
der Stelle viele konkrete Forderungen an 
die verantwortlichen Leiter zur Über
arbeitung und Ergänzung, zur genauen 
Bilanzierung, zum Ausweis des ökono
mischen Nutzeffekts der Maßnahmen 
und — soweit möglich — zur Aufschlüs
selung des Planes Neue Technik auf die 
zuständigen Bereiche enthalten. Darüber 
hinaus haben viele Genossen den Partei
auftrag erhalten, in ihrem Arbeitsbereich 
die Durchführung wichtiger Maßnahmen 
des Planes Neue Technik zu unterstüt
zen bzw. zu kontrollieren.

Die Werkzeugmaschinenbauer sagen 
in ihrem Programm: „Unser Plan Neue 
Technik und all die vielen Ergänzungen, 
die in Beratungen und Vorschlägen der 
Neuerer und Rationalisatoren in Vorbe
reitung der Parteiaktivtagung gemacht 
worden sind, beweisen-, daß der wissen
schaftlich-technische Fortschritt im Mit
telpunkt des Produktionsaufgebotes 
steht. — i.. Überlegter und mit moder
nen technischen Ausrüstungen arbeiten, 
das ist unsere Methode, mit der wir im 
Produktionsaufgebot 1962 in der gleichen 
Zeit für das gleiche Geld mehr produzie
ren werden.“

Um auf die eingangs gestellten Fragen 
zurückzukommen: „Programm“ und Plan 
Neue Technik kann man nicht einander 
gegenüberstellen. Ohne klares, wissen
schaftlich fundiertes Arbeitsprogramm 
kann in keinem Betrieb das Produktions
aufgebot 1962 auf höherer Stufe geführt 
werden. Der P l a n  N e u e  T e c h n i k  
a l l e i n  g e n ü g t  n i c h t .  Er sagt, wie 
überhaupt alle Teile des Betriebsplanes, 
z. B. nichts aus über die politisch-ökono
mischen Schwerpunkte im Betrieb und 
die Wege zu ihrer Lösung, über die Ver
pflichtungen der Arbeiter und der In
telligenz usw.

Der P l a n  N e u e  T e c h n i k  enthält 
die Z i e l e  des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts, die dem Betrieb vom 
Arbeiter-und-Bauern-Staat gestellt wer
den und die sich darüber hinaus der Be
trieb selbst stellt. Im P r o g r a m m  zur 
Führung des Produktionsaufgebotes wird 
u. a. festgelegt, wie u n t e r  w e l 
c h e n  B e d i n g u n g e n ,  m i t  w e l 
c h e n  K r ä f t e n  usw. die Ziele erreicht 
werden.

Es hätte keinen Zweck, etwa ein Ar
beitsprogramm für das Produktionsauf
gebot aufstellen zu wollen, in welchem 
die konkrete Orientierung auf den Plan 
Neue Tfechnik und auf die wichtigen 
Probleme zu seiner Ergänzung und Er
füllung fehlen. Das würde bedeuten, im 
Kampf um die Stärkung der ökonomi
schen Grundlagen der DDR und damit 
um die Sicherung des Friedens auf die 
schärfsten, schlagkräftigsten und sicher
sten Waffen zu verzichten.
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